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Von Martina  Hamester, 
Kreisvorsitzende 

Inhaltsverzeichnis. 
 

Vorwort 

Was war los im März? 

 Hamm räumt auf. Von Dennis Paustian        

 Schwerin, Schwerin, wir fahren nach Schwerin. Von Dominik Brück    

 Rückblick auf den alternativen Stadtrundgang. Von Léonie Kusch    

 Rothenburgsort räumt auf. Von Anita Geißler      

Zum Thema 

 Sei kein Frosch! Von Björn Borg        

Glückwünsche            

Impressum             

 

Liebe Jusos aus 
Hamburg-Mitte, 

ich möchte dieses 
Vorwort nutzen, um 
Euch noch einmal 
auf eine wichtige 
Aktion aufmerksam 
zu machen: Die SPD 
Hamburg und die 
Jusos Hamburg 

beteiligen sich am . April an der Anti-
Atom-Menschen- und Aktionenkette 
KettenReAktion.  

Durch diese Kette werden die 
Pannenkraftwerke Brunsbüttel und 
Krümmel miteinander verbunden. Ein 
wichtiger Teil der Kette verläuft nicht 
nur durch Hamburg, sondern vor allem 

auch durch Hamburg-Mitte. Und das 
heißt: Auf die Straße gehen! Und das 
betrifft nicht nur euch, sondern auch 
alle, die ihr kennt! Sprecht eure 
Nachbarn an oder macht Werbung für 
die Aktion an eurer Schule, Uni, im Job, 
im Sportverein! 

Also, seid dabei, unterstützt die 
Abschnitte in euren Distrikten vor Ort 
oder reiht euch im Abschnitt der Jusos 
Hamburg (DGB-Haus bis U-Bahn-
Station Burgstraße) mit ein! Lasst uns 
gemeinsam ein Zeichen setzen – gegen 
den Ausstieg aus dem Ausstieg! 

Herzlichst,  

Eure Martina 
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Hamm räumt auf. 
Von Dennis Paustian, 
Jusos Hamm-Borgfelde 

Schwerin, Schwerin, wir fahren 
nach Schwerin. 

Von Dominik Brück, 
Jusos Billstedt 

Pünktlich zum 
Frühlingsanfang 
haben die Jusos in Hamm und Borgfelde bei 
strahendem Sonnenschein zu einer 
Aufräumtour durch den Hammer Park 
getroffen. "Hamburg räumt auf! ist eine 
wichtige Aktion der Stadtreinigung, die wir 
gern unterstützt haben", so Dennis 
Paustian, Vorsitzender der Jusos Hamm-
Borgfelde. Es war nicht schwer, in kürzester 
Zeit die zur Verfügung gestellten Müllsäcke 
zu füllen. 

Kleidung, Plastikmüll und sogar 
Katzenstreu wurden im Park entdeckt 
und entsorgt. "Es ist schon 
abenteuerlich, was für Mengen an Müll 
hinterlassen werde", betont Alina 
Wassink, Mitglied im Juso-Vorstand.

 

Ein Dank richtet die Juso-Gruppe noch 
einmal an die Stadtreinigung Hamburg, 
die auch unter schwierigen 
Bedingungen eine sehr gute Arbeit 
leisten. 

Die Jusos Hamm-Borgfelde werden sich 
auch  an einer Neuauflage 
beteiligen. "Noch schöner wäre es 
allerdings, wenn wir alle etwas 

sorgsamer mit unserem Müll umgehen 
würden", mahnt Dennis Paustian. 

Zum Auftakt der 
Fahrten des Monats 
im Jahr  hatte sich der Distrikt 
Billstedt gleich zu Beginn ein 
besonderes Schmankerl für alle 
Genossinnen und Genossen 
ausgesucht, die Stadt Schwerin mit 
ihrem Märchenschloss 

Am Sonntag den . März trafen wir 
uns morgens an den Abholpunkten. Zur 
Vereinfachung der Anreise war ein 
zentraler Startpunkt am Hauptbahnhof 
und einer im Distrikt Billstedt an der 
Steinfurter Allee gewählt worden. 
Obwohl so mancher durch die 
Zeitumstellung oder die Tatsache 
Sonntag morgens aufzustehen noch 
etwas verschlafen dreinblickte, 
bestiegen alle voller Vorfreude auf den 
bevorstehenden Tag den Bus, welcher 
am Ende bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Nach kurzer Busfahrt erreichten 
wir pünktlich zur Mittagszeit die 
Landeshauptstadt und nutzten erst 
einmal die Gelegenheit und für die 
bevorstehende Besichtigung des 
Schweriner Schlosses zu stärken. In 
einer gemütlich eingerichteten 
Gaststätte war für uns ein Menü 
bestehend aus Vorspeise, Hauptgang 
und Nachspeise vorbereitet worden, 
wobei hier für jedermann die 
Möglichkeit bestand aus vier 
verschiedenen Hauptspeisen 
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(Putenrollbraten, Schnitzel, Seelachs, 
Vegetarische Platte) jene zu wählen, die 
seinen Geschmack traf. Neben dem 
leckeren und reichlich dargereichten 
Essen darf an dieser Stelle das 
selbstgebraute Bier nicht unerwähnt 
bleiben, das mit seinem ganz eigenen 
Geschmack den Speisen in nichts 
nachstand.  

Derart gestärkt brachen wir dann auf, 
um zunächst einen kurzen Einblick in 
die Schweriner Innenstadt zu gewinnen. 
Geführt von Phillip-Sebastian Kühn 
erfuhren wir zahlreiche Details über die 
Geschichte der Stadt. Besonders in 
Erinnerung geblieben sind hier 
wahrscheinlich der „Pfaffenteich“ 
(benannt nach den Geistlichen die 
während der Reformation dort ertränkt 
wurden) und die „Markthalle“, die trotz 
pompöser Fassade aufgrund von 
Geldmangel während der Bauarbeiten 
nicht viel größer als ein Einfamilienhaus 
geraten war. So mancher konnte an 
dieser Stelle die Gedanken an die 
Elbphilharmonie nicht verbergen. Nach 
kurzem Weg erreichten wir schließlich 
das Schweriner Regierungsviertel und 
es bot sich ein Blick auf die 
beeindruckende Schlossanlage, welche 
nach vielen mecklenburgischen 
Herzögen nun den Landtag beheimatet. 
Da dies das nächste Ziel unseres 
Ausfluges war ging es vorbei an der 
Staatskanzlei und der Oper zum Schloss. 
Dort angekommen teilte sich unsere 
Gruppe für die Schlossführung. Aus 
diesem Grund kann nun nur von einer 
der beiden Führungen berichtet 
werden, wobei die andere mit 

Sicherheit in gleicher Art und Weise 
gehalten wurde.  

Die Fremdenführerin, der sich unserer 
Gruppe angeschlossen hatte bot einen 
interessanten und oftmals auch 
lustigen Einblick in die Geschichte des 
pompös ausgestatteten Schlosses, 
wobei hier zumeist mehr Schein als Sein 
die Devise war, da die Mecklenburger 
Herzöge aus Gründen finanzieller 
Knappheit einen großen Teil der 
aufwändig gestalteten „Holzdecken“ 
hatten aus Pappmasche gestalten 
lassen. Dies änderte jedoch nichts 
daran, dass die Räume des 
Märchenschlosses jeden Besucher ins 
Staunen versetzten. Neben vielen 
Geschichten über die Menschen, welche 
dieses Schloss Jahrhunderte lang 
bewohnt hatten, gelang es unserer 
Führerin auch das Allgemeinwissen der 
Gruppe zu heben, da im Rahmen der 
historischen Erzählungen auch 
zahlreiche noch heute gängige 
Sprichwörter in ihrer ursprünglichen 
Bedeutung erklärt wurden. So wissen 
jene die dabei waren nun was eigentlich 
ein Schlitzohr ist und warum manche 
Menschen auch heute noch 
Narrenfreiheit haben. Zum Abschluss 
des gelungenen Rundganges konnte 
sich dann jeder noch einmal wie ein 
Prinz oder eine Prinzessin fühlen und 
die Zugangstreppe im Stile der alten 
Herrscher „herunter schweben“.  

Nachdem auf diese Weise alle das 
Schloss wieder verlassen hatten bot 
Schwerin für die Gestaltung der noch 
verbleibenden Zeit eine Vielzahl von 
Möglichkeiten. So zog es einige in den 
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Rückblick auf den alternativen 
Stadtrundgang. 

Von Léonie Kusch, Jusos 
Veddel & 
Rothenburgsort 

Schlosspark um die Liebesinsel und 
künstliche Grotte näher in Augenschein 
zu nehmen, andere nutzten die Zeit für 
eine kleine Shoppingtour in den 
Geschäften, die trotz der Ruhe des 
Sonntags geöffnet hatten und wieder 
andere zog es erneut zu den 
historischen Gebäuden der Innenstadt. 
Ganz gleich welchen Weg man hier 
gewählt hatte, es schien, dass am Ende 
jeder den Abschluss des Tages im 
bekannten „Cafe Prag“ begehen wollte. 
Hier gab es eine riesige Auswahl an 
Torten und Kuchen und bei manchem 
Genossen konnte man bei Nougattorte 
und Eisschokolade das anwachsen des 
Körperumfanges unmittelbar 
beobachten. Trotz dieser Versuchungen 
fand sich die gesamte Gruppe wieder 
pünktlich zur Abfahrt am Bus ein. 
Während der Rückfahrt konnte man 
dann noch einmal das Erlebte entweder 
in Form von Gesprächen oder eines 
Nickerchens verarbeiten, bis der Bus 
schließlich wieder in das heimische 
Hamburg einfuhr. 

Am Ende des Tages waren sich alle 
einig, dass die Fahrt des Monats ein 
voller Erfolg gewesen war und auch die 
Stadt Schwerin eine Reise wert ist. 
Abschließend möchte ich noch den 
Organisatoren für diesen schönen Tag 
danken. Ich freue mich schon auf die 
nächste Fahrt des Monats und hoffe, 
dass wieder viele von euch mit dabei 
sind. 

 

 

Quer durch die 
Hamburger 
Innenstadt führte 
uns der alternative 
Stadtrundgang auf 
den Spuren der 
politisch Verfolgten 
unter der Tyrannei 
des NS-Regimes. 
Vor dem Rathaus 
begann Dr. Holger 
Martens, 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
ehemals verfolgter Sozialdemokraten, 
diese Reise in die Geschichte unserer 
Partei. Denn mit dem Verbot der SPD 
am . Juni  gab es zwar keine 
sozialdemokratische Bürgerschafts-
fraktion mehr, doch ein Ende 
sozialdemokratischen Wirkens in der 
Stadt bedeutete 

das noch lange nicht. Den  
Bürgerschaftsabgeordneten, die nach 
 Opfer totalitärer Verfolgung 
wurden gedenkt heute eine Bronzetafel 
im Aufgang zum Sitzungssaal. Vor dem 
Rathaus erinnert der tausendste 
Stolperstein an den ermordeten Senator 
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Rothenburgsort räumt auf. 

Von Anita Geißler, Jusos 
Veddel & 
Rothenburgsort 

Max Mendel. Weiter führte Holger uns 
zu Stätten des Widerstandes. Orte, die 
uns ganz allgegenwärtig sind. Orte, an 
denen Sozialdemokraten sich aller 
Illegalität zum Trotz trafen. Orte, an 
denen Sozialdemokraten ihr Leben 
riskiert haben. Orte, an denen 
Sozialdemokraten gefoltert wurden. 
Orte, an denen wir heute unseren 
Genossinnen und Genossen von damals 
gedenken. Mit seiner spannenden 
Führung gab Holger der Aussage 
‘bewegte Vergangenheit’ eine ganz 
neue Bedeutung. Bei dem schönen 
Wetter ließen wir uns doppelt gerne 
von ihm zu den verschiedenen Stätten 
von Verfolgung und 
sozialdemokratischem Widerstand in 
der Hansestadt führen. Vielen Dank! 

 

Am . März  
trafen sich rund  
Jugendlichen zum 
Frühjahrsputz in 

Rothenburgsort. 
Unter dem Motto 

„Rothenburgsort 
räumt auf“ 
beteiligten sich die 

Freiwillige Jugendfeuerwehr 
Rothenburgsort/Veddel und die Jusos 
Veddel-Rothenburgsort zum . Mal an 
der hamburgweiten Aktion „Hamburg 
räumt auf“. Am . März stand für die 
Jusos Veddel-Rothenburgsort ein 
ungewohntes Programm auf der 
Tagesordnung und auch die 

Jugendfeuerwehr verbringen ihre 
Vormittage normalerweise nicht mit 
Frühjahrsputz, doch diesen Samstag 
stand Großreinemachen auf dem Plan.  

Die zwei Gruppen hatten sich 
zusammengeschlossen, um unter dem 
Schirm der Aktion „Hamburg räumt 
auf“, dem Müll in ihrem Stadtteil den 
Kampf anzusagen. Ausgestattet mit 
den von der Stadtreinigung 
bereitgestellten Handschuhen und 
Greifzangen, hatten die Jugendlichen 
keine Scheu, herumliegende 
Bonbonpapiere, leere Dosen und 
sonstigen Müll aufzusammeln. 

Alle Beteiligten waren erschrocken 
darüber, wie viel Abfall tatsächlich auf 
den Straßen und in den Grünanlagen 
herum lag. Nach drei Stunden harter 
Arbeit stapelten die Jugendlichen ihre 
vollen Müllsäcke am Sammelpunkt. 
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Sei kein Frosch! 
Von Björn Borg 

„Die Aktion „Hamburg räumt auf“ trägt 
dazu bei, vor allem den Jüngeren ein 
anderes Bewusstsein für ihren Stadtteil 
und dessen Sauberkeit zu vermitteln. 
Wir alle sind im Stande einen Beitrag 
dazu leisten, dass man sich in Hamburg 
überall wohl fühlen kann“, so die SPD-
Bezirksabgeordnete für Rothenburgsort 
Anita Geißler.  

Auch der Jugendfeuerwart Dirk Ulrich 
war beeindruckt: „Es hat sich wirklich 
keiner gescheut, den Abfall anzupacken. 
Wir haben toll zusammen gearbeitet 
und hatten in Windeseile die Müllsäcke 
voll. Wir haben aber auch gesehen, dass 
Rothenburgsort nicht gerade zu den 
sauberen Stadtteilen gehört. Hier ist 
auch die Stadtreinigung selbst 
gefordert, die ruhig öfter mal Mülleimer 
leeren und aufräumen sollte." 

Das Problem am 

Klimawandel ist, dass 

es wärmer wird und nicht kälter! Jahrelang 
habe ich mir den Kopf zerbrochen, warum 

es uns trotz globaler 
Aufklärungskampagnen nicht gelingt, 
sinnvoll mit unseren Ressourcen 
umzugehen. Und jetzt habe ich es endlich 
nach „genauem Hinschauen“ begriffen! Zu 
allem Elend, das dieser Klimawandel mit 
sich bringt, hat er vor allem einen 
entscheidenden Fehler gemacht! Wie man 
politisch sagen würde: „Er geht in die 
falsche Richtung!“   

Wenn es kühler würde (Global cooling!), 
wären die Menschen eher bereit etwas für 

den Umweltschutz zu tun! Das berühmte 
Beispiel von dem saublöden Labor-Frosch, 
der im Glas bleibt, obwohl das Wasser 

langsam bis zum Siedepunkt erhitzt wird, 
hat jeder vor Augen. Nur wenn man Ihn 
mir-nichts-Dir-nichts in kochend heißes 
Wasser wirft, riecht er den Braten und 
springt sofort wieder raus. Der Frosch sollen 
übrigens wir sein! Beim langsamen 
Zerstören unserer Umwelt! Die 
Langsamkeit des Voranschreitens des 
Klimawandels ist also unser Problem.  

Kälte macht aggressiv, Wärme lethargisch! 
Ich bin sicher: Bei Kälte reagierten wir 
anders! Das kann doch jeder 
nachvollziehen: Wenn einem so richtig 
schön die Lippen aufspringen und die Haut 
porös wird, ist man reizbarer, regt sich 
leicht auf und ist höchst intolerant! Dies 
belegt eindrucksvoll die Hexenverfolgung 
im letzten Jahrtausend! (Wem dieser 
Sprung argumentativ zu gewagt ist, ist 
intolerant, ignorant und dem ist kalt!) Die 
Hexenverfolgung fand statt in einer etwa 
jährigen Phase und reichte bis zum . 
Jahrhundert, also bis zur Aufklärung. Als in 
Frankreich Frauen Politik diskutieren 
durften hat man in Bamberg den Kanzler 
als Hexe verbrannt! Aber das nur am Rande. 
Diese  Jahre sind ebenfalls als „Kleine 
Eiszeit“ bekannt! Und 
bemerkenswerterweise fand die 
Hexenverfolgung immer wieder 
Höhepunkte just genau in den Jahren, in 
denen die Temperatur am niedrigsten war 
und Saatgut, Wein und die Ernte 
schockgefrieren ließ!  

Es ist unerheblich, ob Klimawandel 
stattfindet oder nicht. Nun ist der 

Klimawandel aber nun mal so wie er ist. 
Wir müssen unsere Produktions- und 
Konsummuster verändern, unabhängig 
davon ob es wärmer oder kälter wird. Die 
Klimadebatte sollte höchstens der Anlass 
aber nicht der alleinige Grund für 
Änderungen sein. Nach Hysterie und 
Armer-Bär-auf-Scholle-Photos in  ist es 
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bereits deutlich ruhiger geworden. Das ist 
nur logisch, denn man kann ein Thema 
nicht jahrelang „ganz oben auf der Agenda“ 
halten. Der Mensch stumpft ab. Selbst 
gegen die globale Erwärmung. Und wird es 
erst ruhiger um den Klimawandel, werden 
auch unsere (zu kleinen) Anstrengungen 
versiegen. Meine eingangs aufgeworfene 
Warm-Kalt-These kann man übrigens leicht 
prüfen: Man braucht nur einen Frosch in 
ein Glas packen, und langsam die 
Temperatur runterkühlen. Wenn er 
rausspringt bevor er festfriert hab ich 
Recht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM. 
 
V.i.S.d.P.  
Martina Hamester,  
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 Hamburg 
 

Fotos 
Timo Stiriz 

 

 

Glückwunsch, 

Glückwunsch, 

Glückwunsch! 

 

 

Der Kreisvorstand der 
Jusos Mitte wünscht den 
März-Geburtstagsjusos 
alles, alles Gute!  
 

Euch und natürlich auch 

allen anderen Leserinnen 

und Lesern einen schönen 

Start in den Frühling! 

 


